
Vier Tage, drei Wirtschaften
und zweifellos ein Pflichtter-
min für alle, die gerne Spaß
haben: Ab morgen geht es
rund um den Brunnen am
Café Florian: Gemeinsam mit
der Winkellosalm und dem
Römerbierstübl feiert das Flo
bis Sonntag Kerwa in den
Gaststätten und im Biergar-
ten.

Was die Besucher erwartet?
Starke Livemusik, eine Menge
deftige Kerwaspezialitäten und
gute Stimmung sowieso. Und
selbst wenn sich Petrus davon
nicht anstecken lässt, wird das
Festtreiben vom Biergarten
kurzerhand in die drei Gast-
stätten verlagert.

Am Donnerstag wird traditi-
onell mit Krenfleisch und Ker-
waspezialitäten gestartet - im
Biergarten und in der Winkel-
losalm unterhalten die „Rockin´
Dinos´s“.

Im Römerbierstübl wird an
allen Tagen die alte Jukebox
Hits aus ihren besten Zeiten
spielen.

Am Freitagabend wird das
Römerbierstübl zum Stim-
mungstempel mit fetziger Live-
musik. Vorher gibt esdasWarm-
up im Biergarten. Der Samstag
beginnt mit einem Weiß-
wurstfrühschoppen, anschlie-
ßend gibt es deftige Speziali-
täten von der Kerwakarte. Ab
22 Uhr stehen im Café Oldies
und Partyhits auf dem Pro-
gramm.

Die Teams von Café Florian,
Winkellosalm und Römerbier-
stübl freuen sich auf tolle Tage
mit ihren Gästen. red

INFO:
Café Florian
Bayreuth, Dammallee 12a
www.cafe-florian-bay-
reuth.de

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Donnerstag, 29. August, bis Sonntag, 1. September 2013

Café Florian feiert Kerwa
Spezialitäten, Musik und Gaudi auch im Römerbierstübl und der Winkellosalm

Programm

Donnerstag, 29. August:
11.30 Uhr Krenfleisch und andere Kerwaspezialitäten in allen
Lokalen, abends Kerwamusik mit „Rockin´Dino´s“ im Biergarten

Freitag, 30. August:
11.30 Uhr Schäufele und andere Kerwaspezialitäten, abends
Grillhaxen, Livemusik im Biergarten und ab 20.30 Uhr im
Römerbierstübl

Samstag, 31. August:
Weißwurstfrühschoppen, ganztags Kerwaspezialitäten,
ab 22 Uhr Partyhits und Oldies in Café

Sonntag, 1. September:
11.30 Uhr fränkischer Mittagstisch in der Winkellosalm mit
Rouladen, Sauerbraten, Schäufele, Entenbrust u. v. m.

- Für die Winkellosalm sind am Freitag und Samstag keine
Reservierungen mehr möglich -

Hier geht’s ab morgen Abend rund: Café Florian, Römerbier-
stübl und Winkellosalm feiern bis Sonntag Kerwa. Foto: red

Ungeheuer jung
Zum Sinfoniekonzert des Jungen-Tonkünstler-Orchesters

BAYREUTH
VonFlorianZinnecker

I n der Ordenskirche gastierte am
SonntagabendeinOrchester,das
– man muss das so sagen – sich
selbst zum Großteil seinem Diri-

genten verdankt. Manfred Jung, einst
gefeiert als Siegfried bei den Bayreu-
ther Festspielen, heute künstlerischer
Leiter der Junge-Musiker-Stiftung,
stand am Pult des Junge-Tonkünstler-
Orchesters. Und – man muss sagen:
glücklicherweise – die Musikerinnen
und Musiker zeigten aufs Eindrück-
lichste, dass dies nur die halbe Wahr-
heit ist: Weil sich dieses Orchester
längst nicht nur seinem Dirigenten
verdankt. Sondern, vor allem, seinen
Mitgliedern.

Die Internationale Junge Orches-
terakademie hat die Ordenskirche als
Konzertsaal entdeckt – und in diesem
Frühjahr mit einer Bruckner-Sinfonie
auch gleich ihre Grenzen ausgetestet.
Die Kirche hielt stand und ist als Kon-
zertsaal bewährt. Das Programm des
Junge-Tonkünstler-Orchesters an
diesem Abend: die Ouvertüre von Ri-
chard Wagners „Die Feen“, Richard
Wagners C-Dur-Sinfonie und das
Konzert für Violine und Orchester sei-
nesSohnesSiegfried.

Drei Stücke, für die ihren Schöpfern
der Erfolg versagt blieb: Richard
Wagner, der, wie nicht nur Spötter sa-
gen, damals noch zu klingen versuch-

te wie Weber und Beethoven, Sieg-
fried Wagner, weil sein Vater Richard
Wagner war. Als Konzertprogramm
zusammengefasst, eines der reiz-
vollsten, weil entdeckungsfreudigs-
ten des Wagnerjahrs, bedeutet das:
romantische Oper, große Sinfonie –
und ein Violinkonzert, das zwischen
romantischer Tradition und musika-
lischem Impressionismus pendelt.
Sozusagen ein Bravourprogramm mit
Schikanen für ein junges Ensemble
wie dieses, geleitet von einem, der
nicht gerade für niedrige Ansprüche
bekannt ist, geschweige denn für ei-
nen Hang zum musikalischen Kom-
promiss. Und so entschied sich Jung
gerade im Mittelteil der „Feen“-Ou-
vertüre für ein Tempo, das andere In-
terpreten vor ihm bei weitem über-
troffen haben – ein Tempo, das es den
Musikern nicht leichter macht, die
Spannung in dieser federleicht da-
hinschwebendenMusikzuhalten.

Die Wucht, die Kraft und der leichte
Mut, mit denen das Orchester später
die C-Dur-Sinfonie schulterte, ließen
diese Kleinigkeit schnell vergessen.
Die Sinfonie geriet den Musikern als
Meisterstück, und nicht weniger das
Violinkonzert von Wagner-Sohn
Siegfried – mit Tobias Feldmann als
brillanter Solist, der die Vielfarbigkeit
des ausgesprochen selten aufgeführ-
ten Konzerts auch in der Barockkir-
chenakustik virtuos zu Gehör brach-
te.

Es ist ein gutes Jahr, um als junger Musiker nach Bayreuth zu kommen: Das Junge-Tonkünstler-Orchester mit Manfred
Jung am Pult in der Bayreuther Ordenskirche. Foto: Kolb
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